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Des Baslers Angsttraum 3ßi[It> JPtnf

Sllê mon bor 3ûf>rcn »m tfjurgâuifcfjctt
Xorfe ©. eine Slnjoljl SUremanncngräbcr
onffanb unb bloßlegte, fonb fief» aud) bas

guterïmltenc Sfclett einer grau, ber offen»

b« ber Sdjäbet cingefdjlagen roorben roar.
Sllê ber lettenbc ^adjmann bies ben

ficuten erflörte, tonnte ein jufjörenbes
Rtüueli nicfjt umbin p äußern: Um tufig
«ottsrotac, fjett mc nc fdjo?"

*
£er Sternbofbaucr fudjt wegen Tarnt»

trögbett ben Slrjt auf unb fjoeft gebulbig im
SSortjtmmer. ^Patienten fommen unb geben.

$a bwfdjt oudj ein bienftburcr (Mcift beê

©aufcs mit einem umgehängten Staubfau»

gcr burdjê ^immer. ^cr Bouer crbtcidjt,

ergreift Stocf unb ©ut unb roill eiligft »er»

fdjhJtnbcn. Sluf bem Äorribor läuft cr bem

Xoftor in bic Slrmc. ötebulben Sic fidj,

Stcrnbofcr, Sic fommen gleid) an bic JKcibc.

9ice, ©err Toftor," locbrt cr ob, boor

moof idj nid) mit, ebr ftlbftierftorifc fjat cen

to unbanblidj Wfunbftücf!"

^n einer (ttrofeftabt ging alê Brcmicrc
ein Suftftoict über bic Bretter. 3« ber Sri»

tif roor ju lefen: Unbcrmtttclt fing in bot

letzten 3ieifjcn jemanb an ju ladjcn, bort

muf; ßtner einen Söifc crjäblt baben."

*
Ta- Sefjrer trflärt an ber äöatrbtafel ben

Stufbau ber Tonleitern. Gr fefct ein .Ureuj

Oor eine üßote unb frägt: Was b°bc idj

nun gemadjt?" Tie Srinilcrin antwortet:

Sie finb unt eine fjolbc 9Jote oerrürft!"

3

I^SS KZlers ^NAsNraurn

Als man vor Jahrcn im thurgauischcn

Dorfe G. einc Anzahl Allcmannengräbcr
auffand und bloßlegte, fand sich auch das

guterhaltene Skelett cincr Frau, der offenbar

dcr Schädel eingeschlagen worden war.
Als der leitende Fachmann dies den

Leuten erklärte, konntc ein zuhörendes
Fraueli nicht umhin zu äußern: Um tusig

Gottswille, hett me nc scho?"

-i-

Ter Sternhofbaucr sucht wegen
Darmträgheit den Arzt auf und hockt geduldig im
Wartzimmer. Patienten kommen und gehen.

Da huscht auch cin dienstbarer Geist des

Hauses mit einem umgehängten Staubsauger

durchs Zimmer. Tcr Bauer erbleicht,

ergreift Stock und Hut und will eiligst

verschwinden. Auf dcm Korridor läuft cr dcm

Toktor in dic Arme. Gedulden Sie sich,

Stcrnhofer, Sic kommen gleich an die Reihe.

Nee, Herr Toktor," wehrt cr ab, door

mook ich nich mit, ehr Klystierspritz hat een

to unhandlich Mundstück!"

Jn ciner Großstadt ging als Premiere
cin Lustspiel über dic Bretter. Jn der Kritik

war zu lesen: Unvermittelt fing in den

letzten Reihen jemand an zu lachcn, dort

muß Einer einen Witz erzählt habcn."

Ter Lehrer erklärt an der Wandtafel dcn

Aufbau der Tonleiter», Er setzt ein ,Ureu;

vor eme Note nnd frägt: Was habc ich

»uu gcmacht?" Die Schülerin antwortet:

Sic siud um eiue halbe Note verrückt!"


	[s.n.]

